
Sonder-Verkehrsministerkonferenz am Montag 
Meyer: Enttäuschende Vorschläge des Bundes – 
Regionalisierungsmittel aufstocken  
 
Am Montag hat die digitale Sonder-Verkehrsministerkonferenz aller 
Verkehrsminister der Länder mit Bundesverkehrsminister Volker 
Wissing stattgefunden. „Die Vorschläge des Bundesverkehrsminis-
ters sind enttäuschend. Es gab keine Aussagen zu einer Erhöhung 
der Regionalisierungsmittel, um das bestehende Angebot weiter aus-
zubauen und keine Angebote, was die aktuellen Energiepreissteige-
rungen und die Folgen von Corona weiter abfedert. Einigkeit gab es 
auf der Konferenz darüber, dass es ein Nachfolgemodell für das 9-
Euro-Ticket geben muss“, sagte der Minister für Wirtschaft, Infra-
struktur, Tourismus und Arbeit Reinhard Meyer nach der Konferenz.  
 
Keiner will Verkehre abbestellen müssen 
Verkehrsminister Meyer machte deutlich, dass eine nachhaltige und 
abgesicherte Aufstockung der Regionalisierungsmittel zunächst ge-
klärt werden muss, um dann anschließend über eine auskömmliche 
Finanzierung des 9-Euro-Tickets zu reden. „Das ist dringend erfor-
derlich. Es darf nicht der zweite Schritt vor dem Ersten gemacht wer-
den. Ansonsten werden die Länder in die Lage versetzt, dass sie ein 
Nachfolgemodell des 9-Euro-Tickets finanzieren müssen, gleichzei-
tig aber ohne eine notwendige Erhöhung der Regionalisierungsmittel 
gezwungen wären, Verkehrsleistungen abzubestellen. Das wäre ab-
surd. Nur mit einem auskömmlichen ÖPNV-Angebot vor Ort kann ein 
Nachfolgeticket auch ein Erfolg werden“, machte Meyer weiter deut-
lich. Mit den Regionalisierungsmitteln werden die Länder in die Lage 
versetzt, Leistungen bei den Verkehrsunternehmen zu bestellen. 
 
Vorschläge bis Mitte Oktober erarbeiten 
Die Verkehrsministerkonferenz hat sich auf die Bildung einer Arbeits-
gruppe verständigt, um entsprechende Vorschläge zu erarbeiten. 
Mitte Oktober findet die nächste Verkehrsministerkonferenz statt. 
„Spätestens dann müssen aus den Vorschlägen am Ende auch kon-
krete Lösungen werden. Die Länder können nicht länger im Regen 
stehen gelassen werden. Auch der Bund muss sich zu einer Aufsto-
ckung der Regionalisierungsmittel durchringen“, sagte Mecklenburg-
Vorpommerns Wirtschafts- und Verkehrsminister Reinhard Meyer 
abschließend.  
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